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4. Conseil de la Chimie suisse — Verband der Schweizerischen
chemischen Gesellschaften

Der Verband hat im Berichtsjahre zwei Sitzungen abgehalten, am
22. Februar in Zürich und am 18. Oktober in Bern. In der ersten
wurde beschlossen, in Zukunft neben der französischen Bezeichnung
„Conseil de la Chimie suisse" auch den deutschen Titel „Verband der
Schweizerischen chemischen Gesellschaften" zu führen. Ferner wurden
die mit dem Eintritt Deutschlands in die Internationale chemische Union
verknüpften Statutenänderungen angenommen. Endlich wurde der Be-
schluss gefasst, die Internationale Union zur Abhaltung der für 1934
vorgesehenen Konferenz in die Schweiz einzuladen. Diese Einladung
hat der Unterzeichnete zunächst schriftlich an den Präsidenten der
Union, Prof. Dr. E. Biilmann in Kopenhagen gerichtet, und später, im
September auf der in Liège abgehaltenen Konferenz (s. u.), mündlich
wiederholt. Sie ist vom Conseil der Internationalen Union angenommen
worden.

Die zweite Sitzung des Verbandes war in erster Linie der
Berichterstattung über die Konferenz vom September 1930 gewidmet, ausserdem

wurde beschlossen, zur Vorbereitung der 1934 in der Schweiz
abzuhaltenden Konferenz eine erweiterte Kommission einzuberufen, die
ausser den statutarischen Mitgliedern des Verbandes 8 Delegierte der
Schweizerischen chemischen Gesellschaft (je einen Vertreter für jede
Hochschule), 3 Delegierte der Schweizerischen Gesellschaft für chemische
Industrie und 3 Delegierte des Schweizerischen Vereins analytischer
Chemiker umfassen soll und die in der ersten Hälfte 1931 zusammentreten

wird.
Die Internationale chemische Union versammelte sich in Liège vom

14.—20. September 1930 zu einer Konferenz, die infolge des Beitritts
der deutschen Chemiker einen Wendepunkt in der Wirksamkeit der
Union bedeutet. Es wurden sämtliche Arbeitsausschüsse durch Zuwahi
deutscher Mitglieder ergänzt und man darf nun erwarten, dass in
Zukunft alle von der Internationalen Union beschlossenen Vereinheitlichungen

von den Chemikern der ganzen Welt angenommen und in
der gesamten Literatur ihre Folgen zeitigen werden. Der Eintritt der
deutschen Chemiker wird logischerweise den Eintritt anderer Nationen,
die der Union bisher ferngeblieben sind, nach sich ziehen, und die
Union wird bald in Wirklichkeit international oder universell sein.

Die Schweiz war in Liège vertreten durch Herrn E. Briner (Genève),
Präsident der Schweizerischen chemischen Gesellschaft ; durch die Herren
P. Karrer (Zürich) und Amé Pictet (Genève), die zwei von den elf
Vorträgen des wissenschaftlichen Programms, Chemie der Kohlehydrate,
zu halten hatten ; Herrn P. Dutoit (Lausanne) als Mitglied des
internationalen Komitees der Jahrestabellen für die physikalischen und
chemischen Konstanten; Herrn A. Georg (Genève), als Zuhörer bei den
wissenschaftlichen Vorträgen ; und durch den Unterzeichneten, den der
hohe Bundesrat auf Antrag des Herrn Prof. Dr. Ed. Kübel, Präsidenten
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des Zentralvorstandes der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft, mit
seiner Vertretung betraut hatte und der als einziger stimmberechtigter
Delegierter der Schweiz an den Sitzungen des Conseil der Union
teilnahm, zu denen im ganzen 23 Nationen Vertreter abgeordnet hatten.

Die wichtigsten Fragen, welche jener Conseil zu behandeln hatte,
waren, ausser den durch den Eintritt der Deutschen bedingten
organisatorischen Änderungen, das Verhältnis der Internationalen chemischen
Union zum Conseil international des Unions scientifiques, und die
Sprachenfrage. Letztere wurde auf Antrag von Sir William Pope
(Cambridge) in dem Sinne gelöst, dass die Wahl der Sprache völlig
freigestellt wird, indem man es dem guten Geschmack jedes Redners
überlässt, sich einer allgemein verständlichen Sprache zu bedienen.

Die nächste Veranstaltung der Internationalen chemischen Union
wird ein internationaler Kongress für reine und angewandte Chemie

sein, für den als Ort Madrid, als Zeit die Osterferien 1932 in Aussicht
genommen sind. Die übernächste Veranstaltung wird wieder im engeren
Rahmen einer Konferenz abgehalten und für sie ist die Schweiz und
das Jahr 1934 bestimmt. Der Ort — wir denken an einen der schön
gelegenen Fremdenorte unseres Landes — wird von der oben erwähnten
vorbereitenden Kommission bezeichnet werden. Wir müssen uns auf eine
Besucherzahl von etwa 300 gefasst machen, und es ist eine Ehrenpflicht
der schweizerischen Behörden und der schweizerischen Chemiker, dafür
zu sorgen, dass die ausländischen Delegierten in der Schweiz ebenso

gut empfangen werden, wie die schweizerischen Delegierten nun schon
so oft im Ausland empfangen worden sind.

Wir schliessen unseren Jahresbericht mit dem herzlichsten Dank
an den hohen Bundesrat, an den Zentralvorstand und an den Senat
der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft für alle bisher erhaltene
Förderung und Unterstützung, und hoffen, im Hinblick auf die
bevorstehende grosse Aufgabe, dass wir auch fernerhin auf ihr Wohlwollen
und ihre wirksame Hilfe rechnen dürfen. Fr. Fichter.

5. Union Internationale de Physique pure et appliquée

N'a manifesté aucune activité en 1930 et par conséquent le Comité
suisse n'a eu aucune occasion de se réunir. C.-E. Guye.

6. Internationale Biologische Union

Bericht folgt nach der nächsten Sitzung.

7. Schweizerische Kommission für internationale geistige Zusammenarbeit

Die achte allgemeine Sitzung der Kommission hat Samstag, den
21. Juni des Berichtsjahres unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Gonzague
de Reynold stattgefunden. Nach einer kurzen, für Kommissionsmitglieder,
die nicht schon seit einer Reihe von Jahren der Kommission angehörten,
kaum voll verständlichen Orientierung seitens des Vorsitzenden betref-
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